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Amtlicher Teil

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
wird nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 6. Dezem-
ber 2012 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

ordentlichen Erträge auf 58.111.100 EUR
ordentlichen Aufwendungen auf 58.716.400 EUR

außerordentlichen Erträge auf 475.400 EUR
außerordentlichen Aufwendungen auf 502.400 EUR

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen auf 57.452.500 EUR
Auszahlungen auf 59.914.100 EUR

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfal-
len auf:

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 49.937.900 EUR
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 51.593.500 EUR

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 7.514.600 EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 8.059.900 EUR

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 260.700 EUR

Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 0 EUR
Auszahlungen aus Liquiditätsreserven 0 EUR

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungermächtigungen zur Leistung von
Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsförderungs-
maßnahmem in künftigen Haushaltsjahren wird auf 463.700 EUR fest-
gesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr wie
folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) 250 v.H.

b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) 445 v.H.

2. Gewerbesteuer 350 v.H.

§ 5
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-

gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf 10.000 EUR festgesetzt.

2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab
der Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanz-
haushalt einzeln darzustellen sind, wird auf 10.000 EUR festgesetzt.

Haushaltssatzung der Stadt Schwedt/Oder für das Haushaltsjahr 2013

3. Die Wertgrenze, ab der über- und außerplanmäßige Aufwendungen/
Auszahlungen der vorherigen  Zustimmung der Gemeindevertre-
tung bedürfen, wird wie folgt festgesetzt:
über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen der

Kontengruppe 50 und 70
Personalaufwendungen/
Personalauszahlungen ab 50,0 TEUR je Einzelfall

Kontengruppe 52 und 72
Aufwendungen/Auszahlungen
für Sach- und Dienstleistungen ab 50,0 TEUR je Einzelfall

Kontengruppe 53 und 73
Transferaufwendungen/
Transferauszahlungen ab 30,0 TEUR je Einzelfall

Kontogruppe 54 und 74
sonstige ordentliche Aufwendungen/
sonstige Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit ab 30,0 TEUR je Einzelfall

Kontogruppe 55 und 75
Zinsen und sonstige
Finanzaufwendungen/
Finanzauszahlungen ab 30,0 TEUR je Einzelfall

Kontogruppe 78
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit,
sofern sie den kommunalen Eigenanteil
betreffen bzw. es sich um
außerplanmäßige Maßnahmen handelt ab 50,0 TEUR je Einzelfall
jedoch überplanmäßige Bauleistungen um mehr als 20 v.H

der geplanten Ansätze,
maximal bei Erhöhung

des kommunalen Eigenanteils
um 100,0 TEUR

Aufwendungen/Auszahlungen über 25.000 EUR in den angegebe-
nen Kontengruppen, ausgenommen überplanmäßige Bauleistungen,
sind durch den Hauptausschuss zu genehmigen.
Keiner vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung bedürfen:
a) über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen  in un-

beschränkter Höhe, wenn sie durch zweckgebundene Erträge/
Einzahlungen gedeckt sind

b) unabweisbare Aufwendungen/Auszahlungen für Pflichtaufgaben
in unbeschränkter Höhe

c) über- und außerplanmäßige Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit in unbegrenzter Höhe, wenn dafür die notwendigen
Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung vorliegen und
zweckgebundene Finanzierungsquellen vorhanden sind

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist,
werden bei:
a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 500.000 EUR und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf-

wendungen oder Einzelauszahlungen auf 500.000 EUR festge-
setzt.

§ 6
entfällt

Schwedt/Oder, 10.1.13

Polzehl
Bürgermeister
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Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Haushaltssatzung der Stadt Schwedt/Oder vom 10.1.13 wird öffentlich bekannt gemacht.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt zur Einsichtnahme bei der Bürgerberatung im Rathaus Haus 2, Zimmer 218 aus.

Schwedt/Oder, 10.1.13

Für die Stadt Schwedt/Oder

Polzehl
Bürgermeister

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder hat am
06.12.2012 die Haushaltssatzung der Stadt Schwedt/Oder für das Haus-
haltsjahr 2013 beschlossen.
Der § 4 der Haushaltssatzung regelt die Hebesätze für die Grundsteuer.
Diese haben sich gegenüber dem Kalenderjahr 2012 nicht geändert.
Deshalb haben alle Grundsteuerschuldner, deren Grundsteuermess-
bescheid sich für das Jahr 2013 gegenüber dem Jahr 2012 nicht geän-
dert hat, für 2013 die gleiche Grundsteuer wie 2012 zu entrichten. Für
diese Steuerschuldner wird die Grundsteuer für 2013 nach § 27 Abs. 3
Grundsteuergesetz durch diese öffentliche Bekanntmachung festge-
setzt.

Die Grundsteuer wird nach § 28 Abs. 1 Grundsteuergesetz zu je einem
Viertel ihres Jahresbetrages am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15.
November fällig. Abweichend davon werden Kleinbeträge bis zu 15,00 €

Öffentliche Bekanntmachung Grundsteuer
Festsetzung der Grundsteuer für das Jahr 2013

am 01. Juli fällig und Beträge bis zu 30,00 € zu je einer Hälfte am 15.
Februar und 15. August fällig. Die Steuern sind von den Steuerschuld-
nern zu diesen Fälligkeitsterminen zu entrichten.

Rechtsbehelf:

Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach dem
Tag dieser öffentlichen Bekanntmachung bei dem Bürgermeister der
Stadt Schwedt/Oder, Lindenallee 25-29, 16303 Schwedt/Oder, schrift-
lich oder zur Niederschrift Widerspruch erhoben werden.

Schwedt/Oder, 12.12.12

Polzehl
Bürgermeister

Ende des Amtsblattes für die Stadt Schwedt/Oder

Hiermit werden alle Steuer- und Gebührenpflichtigen daran erinnert,
dass folgende Zahlungen für das I. Quartal 2013 am 15. Februar fällig
sind:

– Grundsteuer A

– Grundsteuer B

– Gewerbesteuer

– Vergnügungssteuer

– Hundesteuer für das 1. Halbjahr 2013

– Regenwassergebühren

– Straßenreinigungsgebühren

 Zahlungserinnerung

Gemäß § 259 der Abgabenordnung können die vorgenannten Steuern
und Gebühren vollstreckt werden.

Einer besonderen Mahnung an den einzelnen Schuldner bedarf es nicht,
wenn vor der Fälligkeit an die Zahlung erinnert wird.

Diese Mitteilung gilt als öffentliche Bekanntmachung im Sinne des
§ 259 der Abgabenordnung – Zahlungserinnerung.

Für die Umlage zur Deckung des Beitrages der Stadt Schwedt/Oder an
den Wasser- und Bodenverband sind keine Einzahlungen vorzuneh-
men.
Die Zahlungspflicht entsteht erst mit der Bescheiderteilung für das Jahr
2013.

Schwedt/Oder, 10.1.13

Polzehl
Bürgermeister
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Informationen aus dem Rathaus

Am 28. Februar 2013, um 14 Uhr tritt die
Schwedter Stadtverordnetenversammlung
(SVV) wieder im Sitzungssaal des Rathauses
in der Lindenallee 25–29 zusammen. Die Ta-
gesordnung zur 21. Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung wird am 21. Februar 2013
im Internet und der Märkischen Oderzeitung
veröffentlicht. Die entsprechenden Vorlagen
werden bereits Ende Januar zu den Ausschuss-
Sitzungen ins Internet gestellt. Die Stadtver-
ordneten beraten u. a. folgende Vorlagen:

– Satzung über die Erhebung von Gebühren
für den Besuch der Musik- und Kunst-
schule Schwedt/Oder

– Satzung zur Änderung der Satzung für die
Schulspeisung der Stadt Schwedt/Oder –
4. Änderung

– Satzung zur Änderung der Entschädigungs-
satzung der Stadt Schwedt/Oder

– Beschluss über die öffentliche Auslegung
des Entwurfes des städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes „Umfeld AquariUM“

Die komplette Liste der aktuellen Vorlagen
kann in der Bürgerberatung im Rathaus
Haus 2 und im Internet, in der Rubrik „Poli-
tik und Verwaltung“, eingesehen werden.

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Schwedt/
Oder haben die Möglichkeit, in der Einwoh-
nerfragestunde, am Beginn der Veranstaltung
ihre Fragen zu den Inhalten der Sitzung oder
anderen städtischen Angelegenheiten zu stel-
len sowie Vorschläge und Anregungen zu un-
terbreiten.

Daneben können sie auch die Einwohner-
fragestunden des Hauptausschusses und der
beratenden Ausschüsse der Stadtverordneten-
versammlung für ihre Fragen und Anliegen
nutzen, wenn diese inhaltlich zur Tagesord-
nung des jeweiligen Ausschusses passen. Die
Ausschusstermine finden an folgenden Tagen
statt:

– Hauptausschuss
20. Februar 2013

– Finanzausschluss
8. Februar 2013

– Stadtentwickungs-, Bau- und
Wirtschaftsausschuss
14. Februar 2013

– Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss
12. Februar 2013

Büro der Stadtverordnetenversammlung

Informationen
zur nächsten
„SVV“-Sitzung

Der Online-Adventskalender 2012 zeigte 24
Schwedter Brücken. So viele Brücken gibt es
in Schwedt – wer hätte das gedacht? Bei der
Auswahl ergab es sich, dass alle „Kalender“-
Brücken über Wasser führen. Keine Brücke
über Bahnschienen, über Wege oder Straßen
wurde aufgenommen. (Den Tipp hätten wir
vielleicht vorher geben sollen. Es war wohl doch
ziemlich schwer, auf die richtige Lösung zu
kommen.)

Vorgeschlagen wurden sogar Brücken, auf die
wir nicht gekommen wären: die Brücke vor
dem Rathaus Haus 2, gestaltet von Siegfried
Mehl, und der Verein „Die Brücke“. Die Wege-
brücke Alt-Galow über die Hohensaaten-
Friedrichsthaler-Wasserstraße dagegen zählt
nicht zu den Schwedter Brücken!

Schwedter Brücken im Adventskalender

Am 24. Dezember wurde die Schleusenbrücke über die Schwedter Querfahrt gezeigt.

Beliebteste und bekannteste Brücke ist die
Schwedter Stadtbrücke über die Hohensaaten-
Friedrichsthaler-Wasserstraße. Gleich am ers-
ten Kalendertag wurde auf diese Brücke ge-
tippt. Insgesamt wählten 9 Teilnehmer diese
Brücke aus. Dabei konnte sich der gewievte
Tipper bis zum 20. Dezember Zeit lassen. Den-
noch lagen am 19. Tag bereits 21 ausgefüllte
Kontaktformulare vor – darunter bereits eine
richtige Antwort!

 Eingegangen sind insgesamt 24 E-Mails. Rich-
tig getippt haben nur zwei Einsender. Da drei
Preise ausgelobt waren, wurde der 3. Preis
aus allen übrigen Einsender verlost.

Bleibt zu überlegen, welches Thema 2013 den
Adventskalender füllen und ob es wieder ein
Gewinnspiel geben wird.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Derzeit wird seitens der Stadt Schwedt/Oder
der Rückbau der Wohnblöcke Ehm-Welk-Stra-
ße 69-73, Flemsdorfer Straße 1–9 und
Flemsdorfer Straße 11–19 vorbereitet. Die
Baustelleneinrichtung erfolgte Mitte Januar
2013. Mit den Entkernungsarbeiten wurde
umgehend begonnen. Nach Abschluss der
Entkernungsarbeiten wird der Abriss erfolgen.

Es ist ein Ausführungszeitraum von Januar bis
Juni 2013 vorgesehen. Nach Fertigstellung der
Maßnahme erfolgt dann Ende Juni 2013 die
Rasenansaat.

Rückbau weiterer Wohnblöcke
Während der Abrissarbeiten ist mit Lärm- und
Staubbelästigung zu rechnen. Eventuell kann
es zu  Einschränkungen im Straßenverkehr
kommen, die aber rechtzeitig bekannt gege-
ben werden.

Die Stadt Schwedt/Oder bittet im Voraus alle
Betroffenen um Verständnis für die zeitweisen
Belastungen.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Seit dem 31. Januar 2008 gibt es die
www.schwedt.eu. Das sind 5 Jahre Homepage
mit dem Redaktionssystem des zentralen IT-
Dienstleisters für die Landesverwaltung
Brandenburg (ZIT-BB). Der ZIT-BB gewährleis-
tete bisher zuverlässig den Betrieb der
Schwedter Homepage.

Um die Inhalte kümmern sich inzwischen 12
Redakteure. Die städtischen Einrichtungen
Stadtbibliothek, Volkshochschule, Musik- und
Kunstschule, Stadtmuseum, Tabakmuseum und
Stadtarchiv sowie die hauptamtlichen Kräfte
der freiwilligen Feuerwehr pflegen eigenstän-
dig ihre Seiten. Bei der zentralen Homepage
teilen sich die Arbeit mehrere Redakteure aus
verschiedenen Bereichen: Büro der Stadt-
verordnetenversammlung, Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung, Sachgebiet Gewerbean-
gelegenheiten sowie Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit.

Insgesamt umfasst die www.schwedt.eu zur
Zeit mehr als 3.000 Artikel, über 7.000 Bilder
und Videos sowie 1.300 Downloads, haupt-
sächlich PDF-Dateien. Beim Start 2008 waren
es nur 1.000 Artikel, 1.200 Bilder und knapp
500 Downloads.

 Zu den am häufigsten aufgerufenen Seiten
gehören „Stellenausschreibungen“, „Wetter“,
„Aktuelles“, „Tourist-Information“ und
„Stadtverwaltung“. Die Zugriffszahlen dieser
Seiten liegen im Jahr über 10.000, bei den
„Stellenausschreibungen“ im Jahr 2012 sogar
bei 32.000. Zu den Favoriten der Woche, die
auf der Startseite angezeigt werden, zählen
häufig auch die Seiten „Ärzte“, „Stadtplan“,
„Ämter, Behörden, Verbände“ und „Einsätze“
(der Feuerwehr).

Vergleicht man die Themen der Hauptnaviga-
tion (auf der linken Seite) miteinander, folgen
dem Thema „Aktuelles“ mit 15.000 Zugriffen
im Jahr 2012 „Freizeit, Kultur, Sport“ (14.000),

5 Jahre www.schwedt.eu

Die Facebook-Seite „schwedt.eu“ umfasst bisher etwa 100 Beiträge und 100 Fotos.

Die Top-Ten der Hauptnavigation.

„Tourist-Information“ (12.000), „Bauen und
Wohnen“ (10.000), „Politik und Verwaltung“
(9.800), „Stadt und Ortsteile“ (9.100), „Wirt-
schaft und Verkehr“ (7.900), „Veranstaltun-
gen“ (7.800).

Am häufigsten gesucht wurden 2012 die Be-
griffe „Stadtverwaltung“, „Standesamt“, „Feu-
erwehr“, „Öffnungszeiten“ und „Einwohner-
meldeamt“. Die „Veranstaltungssuche“ wur-
de öfter benutzt als das Verzeichnis „Anliegen
von A bis Z“ und das „Inhaltsverzeichnis“.

Bei der Auswertung der Statistik ergab sich au-
ßerdem, dass immer häufiger die schwedt.eu auch
mit mobilen Endgeräten aufgerufen wird. Die
Anzahl der Zugriffe hat sich von 2011 auf 2012
verdreifacht, macht aber dennoch insgesamt nur
knapp 3 Prozent im Jahr 2012 aus.

Interessant ist auch, dass die Besucher ver-
stärkt durch Verlinkungen auf Facebook zur
schwedt.eu gelangen, etwa 1.000 Zugriffe im
Jahr 2012. Allerdings kommen 58,4 Prozent
der Zugriffe durch Bookmarks (Lesezeichen)
und 35,5 Prozent über Internet-Such-
maschinen.

Seit 15. August 2012 betreibt die Stadt
Schwedt/Oder eine eigene Facebookseite,
inzwischen mit über 400 Fans. Zeitnah und
aktuell werden unter der Adresse
www.facebook.com/schwedt.eu Fotos, Informa-
tionen und Veranstaltungstipps veröffentlicht.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Besuchen Sie uns im Internet

www.schwedt.eu
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Wer hätte es gedacht, am wenigsten Grund-
schullehrerin Ingrid Manthey, dass Anfang 2013
nun auch die letzte Kreidetafel in den Ruhe-
stand geschickt werden kann. Eine Erfolgs-
geschichte feiert nach knapp zwei Jahren ih-
ren erfolgreichen Abschluss. Und dabei sah es
anfänglich nicht danach aus, dass eine voll-
ständige Umstellung aller Unterrichtsräume
auf die interaktiven Tafeln, sog. „Whiteboards“
bzw. „Smartboards“, möglich ist.

Die Grundschule „Bertolt Brecht“ folgte im
Sommer 2009 einem Aufruf des Ministeriums
für Bildung, Jugend und Sport, und bewarb sich
für das Förderprogramm „Impuls für eine bes-
sere IT-Ausstattung an Grund-, Förder- und
Oberschulen“ (IBIS). Konkret zielte die Maß-
nahme auf die Ausstattung von landesweit
mindestens 134 Schulen mit jeweils einem in-
teraktiven Whiteboard und zusätzlich sechs
Referenzschulen mit bis zu 9 Whiteboards ab.
Konzepte, Lehrpläne und Unterrichtsentwürfe
wurden geschrieben, man träumte schon vom
digitalen Klassenzimmer, jedoch wurde die
Grundschule vom Ministerium nicht einmal mit
einem Smartboard bedacht. Die Enttäuschung
war groß, aber der Ehrgeiz umso mehr ge-
weckt. Frei nach dem Spruch „Wenn der Berg
nicht zum Propheten kommt, muss der Pro-
phet zum Berg“, haben die Lehrer beschlos-
sen, sich eigeninitiativ auf den Weg „weg von
der Kreidetafel“ hin zur interaktive Tafel zu
machen.

Ideengeber und Initiatorin Ingrid Manthey ver-
traute auf das zukunftsträchtige Projekt und
ging fortan gemeinsam mit Frau Siggelkow auf
Sponsorensuche in der Region. Bereits im
November 2009 konnte dann aus Spenden-
mitteln der Stadtsparkasse Schwedt und
Zweckerträgen der PS-Lotterie der Sparkas-
sen die erste interaktive Tafel angeschafft
werden. Dem Vorbild der Stadtsparkasse
Schwedt schlossen sich weitere Unternehmen
wie die PCK Raffinerie, Stadtwerke Schwedt
GmbH, Deutsche Bank und UPM Schwedt als
Hauptsponsoren an. Grundsätzlich konnten
viele ansässige Schwedter Firmen und Verei-

Kreidefrei ins Jahr 2013
Grundschule „Bertolt Brecht“ verabschiedet die letzte Kreidetafel

ne als Unterstützer gewonnen werden, die mit
kleinen und großen Geldbeträgen zur Anschaf-
fung von weiteren vier Tafeln beitrugen.

Um die komplette Umstellung zügig voranzu-
treiben, veranstaltete die Grundschule im Sep-
tember 2010 einen Sponsorenlauf, an dem 400
Kinder mit ihren Eltern, Verwandten, Bekann-
ten und Freunden teilnahmen. Jedes Schulkind
suchte sich im Vorfeld Sponsoren, mit denen
es einen Spendenbetrag pro gelaufene 400-
Meter-Runde vereinbarte. Bei dieser Mitmach-
Aktion „erliefen“ sich die Kinder spielerisch
ihre neue Unterrichtsausstattung und sammel-
ten mehr als 12.000 Euro. Der Weg für weitere
Tafeln war gesichert. Nach nur einem Jahr war
somit bereits die halbe Schule umgestellt.
Angespornt vom erfolgreichen Sponsorenlauf
beteiligten sich die Schüler am bundesweiten
Wettbewerb „Unsere Klasse hat Klasse!“ der
Lernplattform scoyo, in dem Schulklassen der
1. bis 7. Klasse 14 Tage lang um die Wette
lernten. Am Ende gewann die Schule zwei von
sechs ausgelobten Smartboards.

Alle gesammelten Spenden verwaltet der
Förderverein der Grundschule, über den  die
Anschaffungen erfolgten. Jedoch verwaltet der
Förderverein nicht nur die Gelder, sondern
beteiligt sich nebenher aktiv bei der
Sponsorensuche. Die Stadt Schwedt/Oder als
öffentlicher Schulträger unterstützte ebenfalls
in den letzten Jahren das Umrüstverfahren und
stellte finanzielle Mittel für fünf zusätzliche

Tafeln bereit. Hinzu kam im Sommer 2012 die
umfangreiche Sanierung der Daten-Leitungen
in der Grundschule als städtische Investitions-
maßnahme. Sämtliche Tafeln sind seitdem
internetfähig, sodass auch eine sofortige Re-
cherche im Internet möglich ist.

Wer jetzt meint, die Schule von morgen bzw.
heute vernachlässige die Förderung der Fin-
gerfertigkeit bei den Schülern, der sei beru-
higt. Nach wie vor wird im Unterricht gebas-
telt, skizziert, es werden Diktate geschrieben
und mathematische Aufgaben gelöst. Selbst
die interaktive Tafel ist mit einem speziellen
Stift zum Schreiben ausgestattet. Somit kön-
nen auch bei Vorträgen Aspekte veranschau-
licht und digital demonstriert werden. Den
Schülern und Lehrern stehen sämtliche Mög-
lichkeiten offen. Sie probieren sich stets mit
der neuen Technik aus. Dabei zeigte sich, dass
die Kinder keine Berührungsängste mit der
neuen Technik hatten. „Die Einführung kommt
bei Schülern und Lehrern gleichermaßen gut
an“, sagt Ingrid Manthey, verantwortliche Leh-
rerin und Medien-Koordinatorin an der Grund-
schule. Sie erklärt: „Die Handhabung ist leicht,
die Unterrichtsmedien können einfach besser
als bisher aufbereitet werden. Die Lehrer sind
flexibler und die Schüler üben gleichzeitig den
Umgang mit modernster Technik.“ So bietet
die Grundschule für Schüler der 5. und 6. Klas-
se Power-Point-Kurse zur Vorbereitung eige-
ner Vorträge an. Außerdem werden die Schü-
ler ermutigt, ihre Hausaufgaben am PC zu
machen, auf einem USB-Stick zwischenzu-
speichern und anschließend in der Schule am
Smartboard zu präsentieren.

Der Countdown läuft. Im Januar 2013 wird die
17. und letzte Tafel angeliefert. Dann ist die
Umstellung abgeschlossen. Fortan heißt es
„Tafeldienst adé“. Die Schüler und Lehrer be-
danken sich ganz herzlich bei allen Spendern
und Unterstützern für die geleistete Hilfe, um
erste kreidefreie Schule in der Uckermark zu
werden.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Mathematik meistern mit spielerischer Leich-
tigkeit.

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landes-
amtes für Soziales und Versorgung führt in
Schwedt/Oder eine Außensprechstunde durch.
Die nächste Beratung findet am 7. Februar
2013, in der Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00
Uhr, im Gebäude der Stadtverwaltung
Schwedt/Oder, Rathaus Haus 2, Dr.-Theodor-
Neubauer-Straße 5, Raum 327 statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten
Kriegsopfern und deren Hinterbliebenen
über Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge

Sprechstunden des Landesamtes für Soziales und Versorgung
• Beratung zum Sozialgesetzbuch – 9.

Buch – (SGB IX) – Rehabilitation und
Teilhabe behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz

• Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz, Solda-
tenversorgungsgesetz, Strafrechtli-
chen Rehabilitierungsgesetz

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen per-
sönlich unter folgender Adresse und Telefon-
nummer zu erreichen:

Landesamt für Soziales und Versorgung,
Außenstelle Frankfurt (Oder),
Versorgungsamt, Robert-Havemann-Straße 4,
15236 Frankfurt (Oder), Telefon 0335 5582-240,
Fax 0335 5582-284,
Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:
Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder),
Versorgungsamt
PF 19 51
15209 Frankfurt (Oder)



30. Januar 2013 7Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – redaktioneller Teil

Gemäß § 37 des Brandenburgischen Schulgesetzes, beginnt 2013 die Schulpflicht für Kinder, die
bis zum 30. September das sechste Lebensjahr vollendet haben.
Kinder, die in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember das sechste Lebensjahr vollenden,
werden auf Antrag der Eltern in die Schule aufgenommen.

Seitens des zuständigen Fachbereiches der Stadt Schwedt/Oder ergingen für alle Kinder, die
zwischen dem 01. 10. 2006 und 30. 09. 2007 geboren wurden, entsprechende Elternbriefe. Die
Elternbenachrichtigung gemäß gültiger Schulbezirkssatzung enthält alles Wissenswerte zur
Einschulung in diesem Jahr. Für die vier Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Schwedt wurden
die Anmeldezeiten wie folgt festgelegt:

Grundschule „Bertolt Brecht“, Straße der Jugend 9
Mittwoch, den 13.02.2013 in der Zeit von 13:00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag, den 14.02.2013 in der Zeit von 12:00 bis 15:00 Uhr
Freitag, den 15.02.2013 in der Zeit von 12:00 bis 15:00 Uhr
Erich Kästner Grundschule, R.-Luxemburg-Str. 47
Montag, den 11.02.2013 in der Zeit von 07:30 bis 15.00 Uhr
Mittwoch, den 13.02.2013 in der Zeit von 12:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag, den 14.02.2013 in der Zeit von 07:30 bis 15:00 Uhr
Astrid Lindgren Grundschule, Dr.-Th.-Neubauer-Str. 3
Montag, den 11.02.2013 in der Zeit von 13:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag, den 12.02.2013 in der Zeit von 13:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch , den 13.02.2013 in der Zeit von 13:00 bis 17:00 Uhr
Grundschule „Am Waldrand“, Dr.-W.-Külz-Viertel 2
Dienstag, den 12.02.2013 in der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch, den 13.02.2013 in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr

Zum Schulanmeldetermin ist die Geburtsurkunde des Kindes vorzulegen und das Kind dem
Schulleiter vorzustellen. Bei eventuell bestehender Frühförderung sind vorhandene Unterlagen
mitzubringen.

Fachbereich 7 – Bildung, Jugend, Kultur und Sport

Information zum Einschulungsverfahren
für das Schuljahr 2013/14

Seit dem 1. September 2012 engagieren sich
8 ehrenamtliche Helferinnen noch bis zum 31.
August 2013 im Rahmen des Bundesfreiwil-
ligendienstes in den kommunalen Kinderta-
gesstätten.

Sie unterstützen den Tagesablauf in den Kin-
dertagesstätten, helfen Kinderfeste und an-
dere Veranstaltungen der Einrichtung mit vor-
zubereiten und durchzuführen. Weiterhin hel-
fen sie mit, die Einrichtung auszugestalten und
ordentlich zu halten. Die Tätigkeiten sind ver-
gleichbar mit der eines Hilfserziehers/einer
Hilfserzieherin.

Ab dem 01. September 2013 können wieder
Beschäftigungsmöglichkeiten für Freiwilligen-
dienstleistende angeboten werden.

Das Freiwilligenengagement eignet sich
besonders für Schulabgänger, die sich beruf-
lich orientieren möchten oder Studenten und
Auszubildende mit sozialpädagogischem Hin-
tergrund, die einen Praktikumsnachweis be-
nötigen. Aber auch ältere Bürger, die über ent-
sprechende Sozialkompetenzen verfügen und
sich weiterhin engagieren möchten, können
am Bundesfreiwilligendienst teilnehmen. Eine
Altersbegrenzung gibt es nicht.

Grundsätzlich sieht der Dienst eine Vollzeit-
tätigkeit vor. Allerdings besteht bei Freiwilli-
gen, die älter als 27 Jahre sind, die Möglich-
keit, den Dienst in Teilzeit (mindestens 20 Stun-
den pro Woche) abzuleisten. Freiwilligen-
dienstleistende erhalten ein monatliches Ta-
schengeld.

Schriftliche Bewerbungen für den Freiwilligen-
dienst ab September 2013 können bis zum 18.
Februar 2013 eingereicht werden an:

Stadt Schwedt/Oder
Fachbereich Organisation,
Personal und Verwaltung
Lindenallee 25 – 29, 16303 Schwedt/Oder

Geben Sie bitte in Ihrer Bewerbung an, über
welche schulische und berufliche Qualifikati-
on Sie verfügen.

Nähere Auskünfte zu den Stellen erhalten Sie
bei Herrn Franze telefonisch unter 03332 446-
327. Allgemeine Informationen finden Sie im
Internet unter www.schwedt.eu oder
www.bundesfreiwilligendienst-stadt.de.

Fachbereich 1
Organisation, Personal und Verwaltung

Freiwillige gesucht!
für den Bundesfreiwilligendienst
in allen kommunalen
Kindertagesstätten

In diesem Jahr findet die Neuwahl der ehren-
amtlichen Richter an den Land- und Amtsge-
richten für die Jahre von 2014 bis 2018 statt.
Nach dem Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)
haben die Gemeinden Vorschlagslisten zur
Besetzung dieser Ämter aufzustellen. Es sol-
len darin alle Gruppen der Bevölkerung nach
Geschlecht, Alter und sozialer Streuung ange-
messen berücksichtigt werden.

Schwedter Bürgerinnen und Bürger, die Inter-
esse an einem Ehrenamt als Schöffe haben
und die nachfolgend aufgeführten Vorausset-
zungen für die Berufung in ein solches Amt
erfüllen, sollten sich schnellstmöglich, jedoch
spätestens bis zum 08. März 2013, bei der
Stadtverwaltung melden. Bewerben kann sich,
wer

– die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt,
– über 25 und unter 70 Jahre alt ist,
– in der  Stadt Schwedt/Oder wohnt,
– nicht wegen einer strafbaren Handlung zu

mehr als sechs Monaten Haft verurteilt
ist,

– keine gerichtliche Aberkennung öffentli-
cher Ämter erhielt.

Schöffen gesucht
Wahl der ehrenamtlichen Richter (Schöffen)
für das Landgericht Neuruppin und das Amtsgericht Schwedt/Oder

Ferner ist zu beachten, dass Personen, die bis
zum Ende des Jahres 2013 bereits über acht
Jahre ein Schöffenamt ausüben, nicht erneut
als Schöffen gewählt werden sollen.

Die Stadtverwaltung erstellt eine Liste aller
Kandidaten und legt diese entsprechend der
gesetzlichen Vorschrift im GVG der Stadtver-
ordnetenversammlung zur Beschlussfassung
vor. Ein Wahlausschuss beim Amtsgericht wählt
dann aus der Vorschlagsliste die Schöffen für
das Landgericht und das Amtsgericht.

Sie können Ihre Bereitschaft, für ein Schöffen-
amt zu kandidieren, schriftlich oder mündlich
(auch telefonisch) erklären. Bitte wenden Sie
sich an die Abt. Recht, Frau Krumm, Zimmer
204, Tel 446-135 oder an das Büro des Bürger-
meisters, Zimmer 206, Tel 446-206 im Rathaus,
Lindenallee 25–29.

Die Postanschrift lautet:
Stadt Schwedt/Oder
Lindenallee 25 –29
16303 Schwedt/Oder

Abteilung Recht
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Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/
Oder übermittelt nachträglich die herz-
lichsten Glückwünsche

zum 60. Hochzeitstag
dem Ehepaar Agnes und Paul Schmidt

zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Monika und Gerhard Berndt
dem Ehepaar Helga und Eberhard Seemann
dem Ehepaar Rosemarie und Günter Freier

Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermit-
teln, muss der Meldebehörde das Datum der
Eheschließung bekannt sein. Hierfür ist Frau
Kerstin Giese die Ansprechpartnerin. Sie ist
telefonisch unter 03332 446-822 und per E-
Mail unter buergeranliegen.stadt@schwedt.de
zu erreichen.

zum 95. Geburtstag
Frau Gertrud Vogler

zum 90. Geburtstag
Herrn Bodo Schachschneider
Frau Gertrud Schwarz
Frau Gertrud Schröder
Herrn Albert Wüstenhagen

Wir gratulieren

Frau Dora Schmidt
Herrn Heini Kiesewetter
Frau Elisabeth Reinsberg
Frau Ruth Haunstein
Herrn Kurt Schreiter

zum 85. Geburtstag
Frau Dorothea Lehmann
Frau Sara Weber
Frau Edith Vandree
Frau Elsbeth Loewe
Herrn Hans Kube
Herrn Manfred Zaspel
Herrn Heinz Ziebell

Herrn Wilhelm Schilling
Herrn Reinhold Flächsenhaar
Herrn Werner Winkler
Frau Lieselotte Habermann

zum 80. Geburtstag
Frau Gisela Janz
Frau Lieselotte Habermann
Herrn Erwin Kaufmann
Herrn Albert Heller
Herrn Herbert Hamann
Herrn Herrmann Weiner
Frau Christa Voigt
Frau Gudrun Meyer
Frau Hannelore Gerloff
Frau Lisa Plepp
Frau Waltraud Kulack
Frau Christel Viert
Frau Erna Kroll
Herrn Aribert Neulinger
Frau Waltraut Stargardt
Frau Marianne Rödl
Frau Ingeborg Reifschläger
Herrn Siegfried Karwinski
Frau Dora Knoll
Frau Ruth Schwabe
Herrn Erwin Wohlgemuth
Frau Gisela Weiß
Frau Cäcilie Gerber

Zahlen des Monats
An den 5 Grundschulen in Schwedt/Oder werden im Schuljahr 2012/13 insgesamt

1.296 Schüler in 64 Klassen unterrichtet. Im Vergleich zum vorangegangenen Schuljahr
 hat sich die Schülerzahl  um 21 Kinder verringert.

Stand: 31.12.2012
(Quelle: Fachbereich Bildung, Jugend, Kultur und Sport und Evangelische Grundschule)

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/
Oder „Schwedter Rathausfenster“ erscheint
am 27. Februar 2013. Redaktionsschluss ist
der 13. Februar 2013.

Hinweis: Die Redaktion behält sich vor, einge-
reichte Texte zu kürzen.

Redaktionsschluss

Freizeit, Bildung, Informationen

Das Mammut-Trommelorchester mit 157 Kin-
dern aus sechs Perkussionsklassen trifft auf
das beim Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ prämierte Schlagwerkensemble „Die
Weberknechte“ unter der Leitung von Lars
Weber. Gemeinsam stellen sie sich mit einem
schlagkräftigen Programm am Sonntag, den

24. Februar 2013, um 14:00 Uhr,  im Gro-
ßen Saal der Uckermärkischen Bühnen vor. Mit
dabei auch rund 50 Perkussionsschüler aus
Schwedt, die an der Grundschule „Am Wald-
rand“ und der Evangelischen Grundschule un-
terrichtet werden.

Vorangegangen sind wochenlange Proben und
ein intensives Probenwochenende im Schloss
Boitzenburg. Die Leiter der Perkussions-
klassen aus den jeweiligen kooperierenden
Grundschulen und Musikschulen haben die
Stimmproben vorbereitet.

Alle sechs teilnehmenden Schulen beteiligen
sich am Projekt „Klasse!Musik“ des Verban-
des der Musik- und Kunstschulen Branden-
burg. Momentan gibt es an 60 Schulen des
Landes 143 Musikklassen, darunter 11

Perkussionsklassen. Damit
werden in diesem Schuljahr in
der Mark mit diesem Projekt
3850 Kinder an den Schulen erreicht. 22 öf-
fentlich anerkannte und geförderte Musik-
schulen sind Kooperationspartner der Schu-
len. Mittelfristig ist geplant, das Angebot auf
200 Musikklassen auszudehnen und somit ca.
5000 Kindern durch die Teilnahme an „Klasse:
Musik in Brandenburg“ regulären und kosten-
freien Musikunterricht anzubieten. Das viele
der Schüler dann den Weg zu den Musikschu-
len finden, ist eines der Ziele des Programms.

Karten sind ab sofort in der Musik- und Kunst-
schule Schwedt erhältlich. Der Eintritt kostet
8,00 Euro, ermäßigt 6,00 Euro.

Norbert Löhn(Foto: Uwe Hauth)

Trommelsounds und mehr Perkussion
Ein Konzert mit 157 Kindern aus 6 Perkussionsklassen des Landes Brandenburg
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„Das grüne Zelt“
von Ljudmila Ulitzkaja
Der Roman erzählt von drei Freunden, Ilja,
Micha und Sanja, die in der Sowjetunion
aus Liebe zur Literatur zu Dissidenten
werden. Es geht um Mut und Verrat, irre-
geleitete Ideale, menschliche Größe und
Niedertracht. Und immer wieder um Lie-
be als heimlichen Motor menschlichen
Handelns. Im Spiegel dieser Lebensläufe
entsteht das Porträt einer Gesellschaft,
die in Unfreiheit lebt und nicht erwach-
sen werden kann. Ein großer, fesselnder
Roman aus Russland von der wichtigsten
weiblichen Stimme des Landes.

„Der Kinderpapst“
von Peter Pranger
Rom, 1032: Gerade zwölf Jahre alt kommt
Benedikt IX. auf den Thron, der jüngste
Papst aller Zeiten. Doch die Macht hat
einen hohen Preis: Um sie auszuüben,
muss er die Liebe seines Lebens opfern.
Das Verhängnis nimmt seinen Lauf. Wäh-
rend er in Blut watet, sehnt sich sein ge-
brochenes Herz nach Erlösung…

„Todesschiff“ von Yrsa Sigurdardóttir
Eine Luxusyacht treibt führerlos in den
Hafen von Reykjavik – ein Geisterschiff.
Wo sind die sieben Menschen, die eigent-
lich auf dem Schiff sein sollten? Gerieten
sie in Seenot und treiben jetzt draußen
auf dem Atlantik in einem Rettungsboot?
Doch dann wird eine Leiche an Land ge-
spült. Dieser Mensch ist eindeutig nicht
im Wasser ums Leben gekommen. Wurde
er auf dem Geisterschiff umgebracht? Die-
ser neue, spannungsgeladene Roman ist
der sechste Band in der Serie mit Rechts-
anwältin Dóra Guðmundsdóttir.

Tipp des Monats

„Nein! Ich möchte keine Kaffee-
fahrt“ von Virginia Ironside
Marie Sharp ist zurück! Sie ist mittler-
weile fast 65, und sie hat eine Liste mit
guten Vorsätzen: Nie wieder Alkohol trin-
ken, ein Facelifting machen lassen, Aku-
punktur ausprobieren gegen die zuneh-
mende Steifheit in den Gliedern und na-
türlich: Tagebuch schreiben. Ihr Sohn Jack
beschließt, mit seiner Familie in die Staa-
ten zu ziehen. Marie lässt sich sogar
Skype installieren – doch das hilft nicht
gegen ihre Sehnsucht, und so macht sich
Marie schließlich auf die Reise ins Land
der unbegrenzten Möglichkeiten…

Neuerscheinungen
in der Stadtbibliothek
im JanuarNach Rücksprache mit der GEZ wurde bestä-

tigt, dass Personen, die aufgrund des Bezuges
von Landespflegegeld (z. B. Blindengeld) ak-
tuell befreit sind und denen vor 2013 eine Be-
freiung von der Gebührenpflicht für einen un-
befristeten Zeitraum gewährt wurde, auch ab
dem 1. Januar 2013 weiterhin unbefristet be-
freit sind. Es bedarf in einem solchen Fall kei-
nes erneuten Antrages auf Befreiung von der
Zahlungsverpflichtung.

Es ist jedoch dann ein neuer Antrag auf Befrei-
ung von der ab 2013 geltenden Beitragspflicht
zu stellen, wenn die Befreiung befristet bewil-
ligt wurde.

Künftig werden Befreiung und Ermäßigung mit
dem Ersten des Monats beginnen, zu dem der
Gültigkeitszeitraum des Sozialleistungs-
bescheides beginnt, wenn der Antrag auf

Nachtrag zum neuen Rundfunkbeitrag
Für die Empfängerinnen und Empfänger von Landespflegegeld

Beitragsbefreiung innerhalb von zwei Mona-
ten nach dem Erstellungsdatum des Sozial-
leistungsbescheides […] gestellt wurde, § 4
Abs. 4 Satz 1 Rundfunkbeitragsstaatsvertrag
(RBStV).

Diese Neuregelung ist eine Erleichterung für
die Bürgerinnen und Bürger. Sie trägt dem
Umstand Rechnung, dass sich die Ausstellung
von Sozialbescheiden häufig verzögert. Wird
jedoch erst zu einem späteren als dem in § 4
Abs. 4 RBStV ausgewiesenen Zeitpunkt der
Antrag gestellt, so beginnt die Befreiung –
wie nach dem bisher geltenden Recht – mit
dem Ersten des Monates, der der Antrags-
stellung folgt.

Ministerium für Arbeit,
Soziales, Frauen und Familie
Referat 24 Behindertenpolitik

Am 16. Februar 2013 um 13:00 Uhr ist es
wieder soweit: Im Kreislesewettbewerb wett-
eifern die besten Mädchen und Jungen aus
den 6. Klassen der Uckermark darum, wer der
oder die beste Vorleserin ist.

Der Vorlesewettbewerb des Deutschen Buch-
handels steht unter der Schirmherrschaft des
Bundespräsidenten und zählt zu den größten
bundesweiten Schülerwettbewerben. Rund
620.000 Schülerinnen und Schüler beteiligen
sich jedes Jahr.

Mitmachen können alle sechsten Schulklas-
sen. Wer gerne liest und Spaß an Büchern hat,
ist eingeladen sein Lieblingsbuch vorzustellen
und eine kurze Passage daraus vorzulesen.
Daran haben sich auch fast alle Schulen der
Uckermark beteiligt und senden nun ihren
Schulsieger zu diesem Ausscheid. Die Veran-
staltung wird von der Stadtbibliothek Schwedt
organisiert. Begrüßt werden die Schülerinnen
und Schüler vom Bürgermeister der Stadt
Schwedt/Oder, Herrn Jürgen Polzehl. Eine kom-
petente Jury ermittelt nach einem Vorlese-

Kreislesewettbewerb der 6. Klassen in Schwedt
marathon dann den Sieger oder
die Siegerin. Dieser fährt dann
zum Länderausscheid nach
Potsdam und mit ein wenig
Durchhaltevermögen sogar
nach Frankfurt am Main zum
Ausscheid der Bundesrepublik.

Bücher gibt es für jeden Geschmack und zu
allen Themen. Ob Spannung, Unterhaltung,
Wissen: Lesen ist Kino im Kopf und eine Reise
in fremde Welten. Der Vorlesewettbewerb bie-
tet Gelegenheit, die eigene Lieblings-
geschichte vorzustellen und jede Menge neue
Bücher zu entdecken.
Und das Beste: man kann dabei auch noch
gewinnen…

Der Vorlesewettbewerb wird seit 1959 jedes
Jahr vom Börsenverein des Deutschen Buch-
handels in Zusammenarbeit mit Buchhandlun-
gen, Bibliotheken, Schulen und kulturellen Ein-
richtungen veranstaltet.

Stadtbibliothek Schwedt/Oder

Aufgrund von umfangreichen Renovierungs-
arbeiten bleibt die Galerie am Kietz den gan-
zen Monat Februar geschlossen. Sobald die
Sanierungsmaßnahmen abgeschlossen sind,
begrüßt Sie die Heimstätte des Kunstverein
Schwedt e. V. wieder zu ihren gewohnten Öff-
nungszeiten:

Dienstag und Mittwoch: 10 bis 16 Uhr
Donnerstag: 10 bis 18 Uhr
Sonntag: 15 bis 17 Uhr

Kurzfristige Schließung der Galerie am Kietz
Freuen Sie sich schon auf die
nächste Ausstellungseröffnung
am Samstag, den 2. März 2013, um 15 Uhr.
Dann zeigen wir die Ausstellung „Vom Wasser
und Mehr“ von Susanne Hoppe in allen unse-
ren Räumen. Diese Ausstellung wird dann bis
zum 28. April 2013 zu sehen sein.

Kunstverein Schwedt e.V.
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Was für eine lange, aufregende, erlebnisreiche
Zeit liegt hinter uns. Als sich 1992 neun enga-
gierte Frauen im ehemaligen Kinderwochen-
heim trafen, um die Gründung eines Schwedter
Frauenzentrums vorzubereiten, dachte nie-
mand, dass wir in unserem schönen Domizil
gemeinsam den 20. Geburtstag feiern würden.
Wir begannen unsere Freizeit gemeinsam zu
gestalten, boten unseren Kindern viel Spiel
und Spaß und bildeten unter anderem kleine
Sportgruppen für Frauen, organisierten
erlebnisreiche Abende und fingen an, unser
Haus nach und nach umzugestalten und zu
renovieren.

Durch viele ehrgeizige, fleißige Frauen ent-
stand in den 20 Jahren eine äußerst beliebte
Begegnungs- und Bildungsstätte für Frauen,
Kinder, Familien und Senioren. Es werden
Kindergeburtstage ausgerichtet, Ferienspiele
finden statt und unsere Räumlichkeiten kön-
nen für verschiedenste Veranstaltungen ge-
mietet und genutzt werden, z. B. für Semina-
re, Infoveranstaltungen, aber auch private Fei-
ern. Gleichzeitig veranstalten wir zu jeder
Jahreszeit generationsübergreifende Feste,
Faschingspartys, Frühlingsfeste, Herbstfeste
und Bastelnachmittage in der Oster- oder
Adventszeit.Kindergarten- und Schulkinder
begehen bei uns verschiedenste Projekttage,

20 Jahre und kein bisschen leiser
Frauenzentrum Schwedt blickt auf zwei Jahrzehnte zurück

bei denen unsere Mitarbeiterinnen mit den
Kindern basteln, grillen, tanzen und Tischten-
nis sowie Volleyball spielen.

Seit vielen Jahren gibt es in unserem Frauen-
zentrum feste Kurse. Für Frauen und auch für
Männer schufen wir die Möglichkeit, sich wei-
terzubilden oder einfach das Gefühl der Ge-
selligkeit und Dazugehörigkeit zu spüren. Täg-
lich trainieren bei uns Frauen in den unter-
schiedlichsten Sportkursen, bringen ihre Seele
in Einklang bei Yoga oder Tanzen nach ver-
schiedensten Klängen. Auch Sprachkurse sind
sehr beliebt und so können im Frauenzentrum
Englisch und Polnisch erlernt werden. Um nur
einige Kurse zu nennen. In unseren neu ge-
stalteten Räumen treffen sich regelmäßig z.
B. eine Plattdeutschgruppe, Malkurse, Sport-
ler und Tänzer.

Regelmäßig gibt es Veranstaltungen zur Na-
turheilkunde mit einer Heilpraktikerin, Rechts-
beratung und die unterschiedlichsten Info-
veranstaltungen zum alltäglichen Leben. So
hatten wir im vergangenen Jahr eine
Veranstaltungsreihe in Zusammenarbeit mit
der Verbraucherzentrale Brandenburg, die
großen Anklang fand und viele Besucher be-
geisterte. Eine langjährige Tradition hat im
Frauenzentrum unser LILA Salon mit kulturel-

len Veranstaltungen, die sich großer Beliebt-
heit erfreuen. Bekannte aber auch weniger
bekannte Politiker, Künstler, Kabarettisten,
Schauspieler und Sänger haben uns schon so
manchen Abend verschönert.

In unserem modernen Computerkabinett be-
steht die Möglichkeit, das Internet für sich zu
nutzen oder an unseren PC Kursen teilneh-
men. Unser neu gestaltetes Spatzennest ist
Treffpunkt für Mütter und Väter, die sich aus-
tauschen wollen, während die Kinder all die
neuen Spielsachen ausprobieren können.
Einmal im Monat treffen sich Frauen, die ihren
kulinarischen Ideen freien Lauf lassen, Rezep-
te gemeinsam probieren und tauschen. Im
Lesecafe wird es nie langweilig, denn jeder,
der gerne liest, kann seine Literatur vorstel-
len und andere begeistern. Unsere Kreativ-
kurse, der Strickkurs, der Nähkurs und der
Malkurs sind wesentliche Bestandteile unse-
res Hauses geworden.

Als immer wiederkehrende Höhepunkte sehen
wir unsere Ausstellungen. Fotografen und
Künstler nutzen die Räume, um ihre Bilder zu
zeigen und Interessierte in eine andere Welt
zu entführen oder ihre Sicht auf die Dinge dar-
zustellen.

Mit tatkräftiger Hilfe und Unterstützung der
Mitarbeiterinnen und Mitglieder des Frauen-
vereins Schwedt e. V. werden wir auch im neuen
Jahr alles dafür tun, dass unsere Kurs-
teilnehmer und Gäste sich wohl fühlen und
das Frauenzentrum Schwedt ein Ort der Freu-
de, Begegnung und Bildung in Schwedt und
Umgebung  für die Besucher und Gäste bleibt.

Wir sind stolz auf unser Jubiläum und freuen
uns auf 20 weitere Jahre. Wir bedanken uns
bei all unseren Gratulanten, Freunden, Weg-
begleitern, Sponsoren, Gästen, Sympathisan-
ten und freuen uns auf jeden neuen Gast, den
wir im Frauenzentrum Schwedt begrüßen kön-
nen.

Annette Lang
Frauenzentrum Schwedt

Die fleißigen Helferinnen und Helfer blicken auf ereignisreiche 20 Jahre zurück.

Fundbüro:  03332 446-635

Dienstag 09:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr

Donnerstag 09:00–12:00 und 13:00–15:00 Uhr

Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
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Am Sonntag, dem 17. Februar 2013, findet
von 15:00 bis 18:00 Uhr im Saal des Vereins-
hauses „Kosmonaut“  in der Berliner Straße
52 a der Kinderfasching mit den „Priminis“
vom THEATER Stolperdraht statt.

Die Kinder vom Primini-Kinderkarnevalsklub
haben ein kleines Programm für die Gäste auf
die Beine gestellt, das von Prinzessin
Charlotte I. und Prinz Kevin I. begleitet wird.
Die kleinen Narren versprechen einen fröhli-
chen Faschingsnachmittag mit Clowns, Spiel-
und Quizrunden, Sketchen, Tanzdarbietungen
der Garden vom FC BKH und den Priminis und
natürlich Eurer Lieblingsmusik zum Tanzen.  Es
gibt tolle Preise für die Sieger und für die bes-
ten Kostüme.

Vor Ort könnt Ihr Euch schon ab 14 Uhr pas-
send zu Eurem Kostüm schminken lassen. Für
einen kleinen Imbiss, Kuchen, Kinderbowle und
Getränke für Euch und Eure Eltern wird ge-
sorgt. Der Eintritt ist frei.

Alle Faschingsfreunde und Fans des Primania
Karnevalsklub Schwedt können dann am Sams-
tag, dem 16. Februar 2013, um 20:00 Uhr im

Fasching für Groß und Klein
Die Narren sind los am 16. und 17. Februar 2013

Krönung von Prinzessin Charlotte I. beim
Kinderfasching 2012.

Saal des Vereins-
hauses „Kosmo-
naut“  fröhlich fei-
ern.

Unter dem Motto
„Primania Geist-
reich“ werden der Präsident Axel Kuhnert und
seine Narrenschaft den „Kosmonaut“ in ein
Geisterschloss verwandeln und mit gewohnt
satirischem Blick schauen, was es im Lande
an Geistreichem und Geistlosem so gibt und
wer da so rumspukt. Aber die Gäste sollen an
diesem Abend nicht nur das Fürchten lernen,
sondern auch ordentlich feiern, lachen, singen
und tanzen. Für die besten Kostüme gibt es
tolle Überraschungen.

Karten gibt es ab sofort im Büro des Theater
Stolperdraht im Vereinshaus „Kosmonaut“
(Hintereingang) Berliner Straße 52 a, Telefon
03332 23551,
Mail: stolperdraht@swschwedt.de.

THEATER Stolperdraht e.V.

Szenenfoto zum Novemberfasching 2012
„Ein Kessel Grimmsches“

Gleich zu Beginn des neuen Jahres startet
wieder das große Malprojekt des Bundes-
verbandes Selbsthilfe Körperbehinderter, BSK
e. V. „Mit meinen Freunden durch das Jahr“
lautet diesmal das Thema des Wettbewerbs,
an dem sich Kinder mit einer Körperbehinde-
rung im Alter von 6 bis 13 Jahren beteiligen
können.

Das Bild sollte ausschließlich im Hochformat
DIN A 4 gemalt werden. Bitte keine Bleistift-
zeichnungen und Collagen einsenden. Aus den
Einsendungen wählt die Jury des Bundes-
verbandes Selbsthilfe Körperbehinderter e. V.
zwölf Monatsbilder und ein Titelbild für den
Kalender „Kleine Galerie 2014“ aus.

Der Einsendung sollen neben dem Original-
bild mit Titelangabe auch ein kurzer Steck-
brief und ein Foto des Künstlers bzw. der Künst-
lerin (kein Passbild) beiliegen. Alle eingereich-
ten Bilder verbleiben im Eigentum des BSK
e.V.

Einsendungen bis 5. April 2013 an:

BSK e. V.
„Kleine Galerie“
Altkrautheimer Straße 20, 74238 Krautheim

Alle weiteren Infos und den Steckbrief für die
Teilnahme findet ihr unter www.bsk-ev.org/
kleine-galerie-2014 oder telefonisch unter:
06294 428143.

Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter
e. V. (BSK e.V.)

Malwettbewerb
für Kinder mit
Körperbehinderung

Haben auch Sie ein Problem mit Ihrem Ge-
wicht und das Gefühl, dass trotz mehrerer Di-
äten das Gewicht danach kurzfristig wieder
ansteigt?

Die Selbsthilfegruppe ADIPOSITAS – UCKER-
MARK lädt zu einem Erfahrungsaustausch ein
und gibt dort Tipps, ob das Körpergewicht noch
mit einer Ernährungsumstellung oder mittels
der Adipositaschirurgie geändert werden könn-
te. Bewegung gehört stets dazu, unabhängig,
ob man sich der Adipositaschirurgie unterzieht
oder seine Ernährung umstellt.

Die Selbsthilfegruppe lädt am Sonnabend,
den 2. Februar 2013 um 14.00 Uhr  beim
Kaffee zum Gespräch ins KOMM ein. Vor Ort
beantworten Ihre Fragen zur Adipositas-
chirurgie:

Einladung ins KOMMunikationszentrum
Herr Prof. Dr. med. Volker Lange
Leiter Adipositaschirurgie im Vivantes Klini-
kum Spandau, 13585 Berlin

Frau Dr. med. Anke Rosenthal
Allgemeinärztin, Schwerpunktpraxis für Über-
gewichtige, 10625 Berlin

Frau Dipl.-Med. Barbara Schulz
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Schwerpunkt
Ernährungsmedizin, 16303 Schwedt/Oder.

Alle Übergewichtigen sind herzlich zu diesem
Gesprächsnachmittag mit ihren Partnern ins
KOMMunikationszentrum, Julian-Marchlew-
ski-Ring 103 b, in Schwedt/Oder eingeladen.

Alfred Bruhn, Leiter der Selbsthilfegruppe
(SHG) Endokrine Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten
ADIPOSITAS – Uckermark, Sitz Schwedt

Am 7. März 2013, um 14:00 Uhr, führt der
Schwedter Kulturbund e. V. seine Wahlver-
sammlung durch, zu der der Vorstand sämtli-
che Mitglieder herzlich einlädt.
Die Wahlversammlung findet in den Räumen
des Schwedter Kulturbund e.V., im Vereinshaus
„Kosmonaut“, Berliner Straße 52 a statt.

Tagesordnung:
– Rechenschaftsbericht des Vorstandes
– Verabschiedung des Vorstandvorsitzenden
– Wahl des Vorstandes und seines Vorsit-

zenden
– Allgemeine Informationen

Der Vorstand

Einladung zur Vorstands-
wahlversammlung
der Mitglieder des Schwedter
Kulturbundes e. V.
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Gestaltet individuelle und originelle Bilder über
euren Alltag, eure Umwelt, eure Träume, Mär-
chen, Geschichten und über alles, was euch
bewegt!
Zeigt uns dabei, wie ihr kreativ und alters-
gerecht in den unterschiedlichsten künstleri-
schen Techniken arbeitet! Alle Kinder und Ju-
gendlichen in Deutschland und Europa sind
aufgerufen, ihre einmaligen Kunstwerke ein-
zusenden.

Am Ende des Wettbewerbs werden alle Arbei-
ten von einer internationalen Jury bewertet,
die dann auch die Preise in den vier Alters-
gruppen vergibt. Dabei spielen bestimmte
Bewertungskriterien, wie Individualität und
Originalität, eine Rolle. Aber auch die bewuss-
te, altersgerechte Umsetzung künstlerischer
Techniken wird berücksichtigt. Des Weiteren
kann die Arbeit eine besondere Aussage oder
einen aktuellen Hintergrund enthalten, die von
einer intensiven Auseinandersetzung des Ju-
gendlichen mit seinem Werk zeugt. Eine durch
die Jury vorgenommene Auswahl der Kunst-
werke wird dann im September 2013 an meh-
reren Orten in Schwedt sowie im Land
Brandenburg präsentiert. Zur Auftakt-
veranstaltung werden in jeder Altersgruppe 10
Preise vergeben. Weiterhin gibt es zahlreiche
Sonderpreise, z. B. für die besten Gruppen-

Zeigt uns Eure Mal-Zeichen!
Aufruf zum 46. Internationalen Zeichenwettbewerb des Landes Brandenburg 2013 in Schwedt/Oder

Hier werden schon die ersten Anregungen für
die nächsten Kunstwerke geholt.

(Foto: Ulrich Bischoff)

arbeiten oder den Preis der Kinder- und Jugend-
jury.

Nun heißt es: „Ran ans Werk und lasst eurer
Kreativität freien Lauf“. Aber beachtet folgen-
de Teilnahmebedingungen:

– Alter: 4 bis 20 Jahre
– Format der Arbeit: max. 70 x 100 cm
– Techniken: Malerei, Grafik, Collagen

Je Kind/Jugendlicher sollte nur eine Arbeit ein-
gereicht werden und/oder eine Gemeinschafts-
arbeit einer Gruppe. Jede Arbeit ist mit Na-
men, Vornamen, Alter und Anschrift (Straße,
PLZ, Ort) zu versehen sowie der Telefonnum-

mer des Einsenders und der E-Mailadresse.
Euer Werk schickt ihr dann bis spätestens 1.
Juli 2013 folgende Adresse:

Internationaler Zeichenwettbewerb 2013
Lindenallee 62 a
16303 Schwedt/Oder

Alle eingereichten Arbeiten gehen in das Ei-
gentum des Wettbewerbveranstalters über und
werden nicht zurückgesandt. Mit der Teilnah-
me an diesem Wettbewerb wird dem Veran-
stalter das Recht übertragen, die Zeichnun-
gen für die Pressearbeit und Werbung verwen-
den zu können und in Ausstellungen zu
präsentieren. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Träger des Internationalen Zeichen-
wettbewerbes ist der Verein der Freunde und
Förderer der Musik- und Kunstschule „J. A. P.
Schulz“ der Stadt Schwedt/Oder. Schirmherrin
ist Martina Münch, Ministerin für Bildung, Ju-
gend und Sport des Landes Brandenburg.

Weitere Informationen erhaltet ihr telefonisch
unter 03332 511774 oder im Internet unter
www.zeichenwettbewerb-schwedt.de.

Norbert Löhn

9. Februar 2013 –
Musisches Valentinsmenü
Am 14. Februar ist Valentinstag. Das Mehr-
GenerationenHaus bietet Ihnen in diesem Jahr
die Möglichkeit Ihren Schatz bereits kurz vor
dem Tag der Liebenden mit einem Abend im
Zeichen der Liebe zu verwöhnen. Möglich ma-
chen dieses besondere Geschenk unser Miet-
koch, Herr Jens Köhler, die Autorin Andrea C.
Beutel, der Autor Rainer Pick und der Musiker
Gregor Muskatewitz. Mit der Komposition aus
romantischem Ambiente, Koch-, Literatur- und
Musikkunst geht die Liebe bei uns an diesem
Abend nicht nur durch den Magen. Genießen
Sie die Liebe zu Worten, Noten und gutem Es-
sen. Weitere Informationen erhalten Sie di-
rekt bei uns im MehrGenerationenHaus und
unter der Rufnummer 03332 835040.

1. März 2013 –
Eröffnung des Kinder- und Familiencafés
Am 1. März 2013 ist es endlich so weit. Das
MehrGenerationenHaus eröffnet offiziell das
Kinder- und Familien-Café. Familien mit Kin-
dern sind uns herzlich willkommen. Kinderlärm

Informationen aus dem MehrGenerationenHaus
wird bei uns Zukunftsmusik. Wir bieten groß-
zügigen Raum für Mutter, Vater und Kind. Ge-
mütliche Sitzgelegenheiten, Kinderspielecke,
Kindertische, Kinderwagenparkplätze und
großzügige Bewegungsmöglichkeiten bieten
Entspannung für die Großen und Beschäftigung
für die Kleinen. Und während Mama und Papa
Kaffee, Cappuccino, Latte Macchiato und Ku-
chen genießen werden die Kleinen von einer
ausgebildeten Erzieherin betreut. Dabei blei-
ben sie trotz allem stetig im Sichtfeld ihrer
Eltern. Und natürlich werden auch für die klei-
nen Gäste leckere und kindgerechte
Köstlichkeiten angeboten. Wir lieben Kinder-
lachen… Weitere Informationen und kleine
Überraschungen gibt es am 1. März 2013 ab
14:30 Uhr im MehrGenerationenHaus in der
Bahnhofstraße 11b.Größeren Gruppen reser-

vieren wir gern vorab einen Tisch an unserem
Eröffnungstag.

Weitere Termine
im MehrGenerationenHaus:

– wöchentlich, Montag von 17 bis 18 Uhr:
Kinder-Yoga (Kontakt: 03332 835806)

– wöchentlich, Dienstag von 17 bis 18:30
Uhr: „Qi Gong, Akupressur und meditati-
ve Bewegungsabläufe“ (Anmeldung erfor-
derlich, Kontakt: 839213)

– wöchentlich, Mittwoch von 14 bis 16 Uhr:
Kreativnachmittag für Jung und Alt (An-
meldungen: 03332 835040)

– wöchentlich, Mittwoch 19 Uhr: Line Dance
(Kontakt: 03332 835036)

MehrGenerationenHaus im Lindenquartier

Bahnhofstraße 11b I 16303 Schwedt/Oder
Telefon: 03332 835040 oder 03332 835758 I
Telefax: 03332 835641
Email: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de I
www.reinkommen-und-mitmachen.de.

Telefonnummer für Fragen zum redaktionellen Teil:
03332 446-306
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Kurs-Nr. Titel Termin/ Beginn

10002 Das Jüdische Berlin, Exkursion 26.05.2013
11001 Jüdisches Leben in Schwedt –

hist. Stadtrundgang 21.03.2013
11002 Reformer – Reformatoren – Revolutionäre 27.02.2013
12001 Einbürgerungstest 19.03.2013
12002 Einbürgerungstest 18.06.2013
12003 Wie führe ich ein Bankgespräch? 13.03.2013
12004 Euro- und Finanzkrise –

Zufall oder Gesetzmäßigkeit? 27.02.2013
21001 Literaturclub 27.02.2013
21002 Kurzgeschichtenwerkstatt 23.03.2013
21003 Lyrikwerkstatt 27.04.2013
25001 Jeder Mensch kann zeichnen –

Comics und Cartoons 15.04.2013
25002 Cartoonworkshop 16.03.2013
26001 Gebrauchs- und Gartenkeramik 19.02.2013
26002 Gebrauchs- und Gartenkeramik 09.04.2013
29001 Orientalischer Tanz – Anfänger 20.04.2013
29002 Orientalischer Tanz – Fortgeschrittene 20.04.2013
2C001 Schmuckgestaltung mit Efcolor 25.02.2013
2C002 Schmuckgestaltung mit Polarisperlen 07.03.2013
2C003 Lampen und Leuchtkugeln 11.03.2013
2E001 Patchwork –

Nähen nach der englischen Papiermethode 13.02.2013
2E002 Vom Schaf zum Pullover –

Spinnen, Stricken u. Häkeln 16.02.2013
2E003 Vom Schaf zum Pullover –

Spinnen, Stricken u. Häkeln 17.02.2013
2E004 Workshop Filzen, Spinnen, Weben 02.03.2013
2E005 Workshop Filzen, Spinnen, Weben 03.03.2013
2E006 Filztaschen selbst herstellen 18.03.2013
31001 Hatha-Yoga für Anfänger 11.02.2013
31002 Hatha-Yoga 12.02.2013
31003 Hatha-Yoga 13.02.2013
31004 Hatha-Yoga für Anfänger 15.04.2013
31005 Hatha-Yoga 16.04.2013
31006 Hatha-Yoga 17.04.2013
31007 Selbsterfahrungen

für das innere Gleichgewicht 28.02.2013
31008 Selbsterfahrungen

für das innere Gleichgewicht 25.04.2013
31009 Selbsterfahrungen

für das innere Gleichgewicht 13.06.2013

Beginn des neuen Semesters
an der Volkshochschule Schwedt

Nach den Winterferien beginnt ein neues Se-
mester an der Volkshochschule Schwedt. Inte-
ressenten können wieder aus einer Vielzahl
von Kursen ihre persönlichen Favoriten aus-
wählen. Ob es darum geht, Fähigkeiten im
Bereich der Computerbedienung zu erweitern
oder einmal erlernte Sprachen aufzufrischen,
für jeden bietet die Volkshochschule etwas.
Besonders beliebt sind Kurse, die der
Gesunderhaltung dienen wie Gymnastik, Yoga
und Rückenschule. Großer Nachfrage erfreu-
en sich auch Kurse im Bereich Kultur und Ge-
stalten. Darüber hinaus ist die Ausstellung
„Synagogen in Brandenburg“ zu sehen.

Alle Angebote der Volkshochschule sind in ei-
ner Broschüre zusammengefasst, die z. B. in
den beiden Rathäusern, der Stadtbibliothek,
den Buchhandlungen, den Uckermärkischen
Bühnen, dem Tourismusverein ausliegen. In-
formationen erhalten und Kurse buchen kann
man auch im Internet unter www.schwedt.eu/
vhs.

Telefonische Beratung und Platzreservierung
ist möglich unter 23333 oder 834911.
Natürlich freuen sich die Mitarbeiterinnen der
Volkshochschule auch über ihren Besuch in
der Geschäftsstelle im Haus der Bildung und

Technologie, Berliner
Straße 52e, zu folgen-
den Öffnungszeiten:

Dienstag
9:00 bis 12:00 und 14:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag
9:00 bis 12:00 und 14:00 bis 15:30 Uhr

Freitag
9:00 bis 12:00 Uhr

31010 Meditation und Körperarbeit –
Taijiquan und Qi Gong 02.03.2013

31011 Meditation und Körperarbeit –
Taijiquan und Qi Gong 13.04.2013

31012 Fünf „Tibeter“® - Grundkurs 05.03.2013
32001/2/3Gesundheitssport 11.02.2013
32004 Fit und beweglich –

Ein ganzheitliches Körpertraining 14.02.2013
32005 Rückenschule 19.02.2013
32006 Rückenschule 23.04.2013
37001 Active Mixing 07.03.2013
37002 Active Mixing 18.04.2013
37003 Active Mixing 16.05.2013
37004 Active Mixing 13.06.2013
67001 Lesen-Schreiben-Miteinander reden

(Alphabetisierung) 25.02.2013
44001 Deutsch als Fremdsprache 25.02.2013
48001 Französisch Grundkurs II (LiG) 26.02.2013
48002 Französisch für die Reise 26.02.2013
4M001 Spanisch Konversation (LiG) 12.02.2013
50001 Einführung in Photoshop Elements (LiG) 12.02.2013
50002 Digitaler Fotoapparat (LiG) 03.03.2013
50003 Digitaler Fotoapparat (LiG) 17.04.2013
50004 Motiviert Mitarbeiter führen 20.03.2013
50005 Präsentation, Moderation

und Meeting-Techniken 13.04.2013
51001 Computer-Grundkurs (LiG) 11.02.2013
51101 Tabellenkalkulation Excel 2007/2010 (LiG) 14.02.2013
51102 Tabellenkalkulation Excel 2007/2010 (LiG) 23.02.2013
51103 Excel 2007/2010 für Fortgeschrittene (LiG) 11.04.2013
51104 Office 2007/2010 Workshop (LiG) 20.04.2013
51105 Office 2007/2010 Workshop (LiG) 05.03.2013
51106 Power Point 2007/2010 – Mediadesign (LiG) 09.04.2013
51107 Power Point 2007/2010 – Mediadesign (LiG) 23.05.2013
51201 Die eigene Homepage (LiG) 04.06.2013
51202 Internet für Einsteiger (LiG) 08.04.2013
51203 Internet für Einsteiger (LiG) 15.05.2013
57001 Tastschreiben am Computer – Grundkurs 01.03.2013
57002 Tastschreiben am Computer – Aufbaukurs 22.03.2013
57003 Richtig schreiben und gestalten nach DIN 5008 19.04.2013

Volkshochschule Schwedt

Kurs-Nr. Titel Termin/ Beginn

Das Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder „Schwedter Rathausfenster“

erhalten Sie auch im Foyer des Rathauses und im Rathaus Haus 2.
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